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Protokoll der Schulelternbeiratssitzung der GSS Alsfeld

                              am 26.05.2009

Beginn: 19.30 Uhr, Pausenhalle in der Schillerstraße

1. Die Elternbeiratsvorsitzende Monika Nelson begrüßt die anwesenden  Klassenelternbeiräte, deren Vertreter/Innen  sowie den Schulleiter Herrn Weller. Weiterhin begrüßt sie folgende Gäste, die zur Diskussionsrunde eingeladen wurden:

Herr Müller             Sozialarbeiter im Café Online

Frau Schmidt          Leiterin der Abteilung Erziehungshilfe der GSS

Frau Lucas             Mitarbeiterin der Jugendhilfe des Vogelsbergkreises

Herr Krönung         Jugendkoordinator der Alsfelder Polizei

Herr Pries               Mitarbeiter der Oberhessischen Zeitung, Moderation

Herr Krönung zeigt anhand einer Präsentation die Gefahren und die strafrechtliche Relevanz des Mediums Handy. Folgende Aufnahmen sind auf vielen Schülerhandys zu finden:

· Happy Slapping   (= fröhliches Einschlagen); selbstgefilmte Gewalttaten werden übers Handy weitergegeben oder ins Internet gestellt

· Snuff-Videos / Gewaltvideos

· Pornografie

· Rechtsextremismus

· Verbreitung privater und intimer Aufnahmen (z.B. heimliche Aufnahmen auf der Toilette).

Mit der Verbreitung solcher Aufnahmen werden verschiedene Rechtsverstöße nach dem Strafgesetzbuch (StGB) begangen.  Die Jugendlichen sind sich dessen meistens nicht bewusst. Jugendliche sind ab 14 Jahren strafmündig. Herr Krönung gibt allgemeine Empfehlungen an die Eltern (siehe Anlage 1 – Gefahren neuer Medien - Handy).

In der nachfolgenden Diskussionsrunde werden die damit verbundenen Probleme erörtert

(siehe Anlage 2 – Artikel der Oberhessischen Zeitung  vom 28.05.2009).

Herr Weller erklärt, dass in der GSS kein Handy-Verbot existiert, aber während des Unterrichtes die Handys ausgeschaltet sein müssen. Bei Verstoß werden die Handys vom jeweiligen Lehrer bis Mittags eingezogen. Frau Schmidt betont, dass sie für Schüler, Eltern und Lehrer Ansprechpartner sei. Jede Klasse hat die Möglichkeit, Sozialkompetenztraining bei ihr zu beantragen. Zur Zeit finden regelmäßige Trainings in der 7.,  8. u. 9. Klasse der Hauptschule statt.

Als weiterer Ratgeber kommt auch der „Weiße Ring“ in Frage. Infotelefon: 01803-343434

Bundesgeschäftsstelle: Weberstr. 16, 55130 Mainz; Tel.: 06131/83030

www.weisser-ring.de; info@weisser-ring.de 

Bei der Frage nach einem Warnsystem an der GSS erklärt Herr Weller, dass bisher keine Rundsprechanlage an der Schule existiert.

2. Nach Verabschiedung der Gäste  erhält Herr Weller das Wort. Er betont, dass mit heutigem Stand 1.111 Schüler die GSS  in 31 Realschulklassen und 11 Hauptschulklassen besuchen. Im Schuljahr 2009/2010 werden voraussichtlich  40 Schüler weniger die GSS besuchen. Im nächsten Schuljahr wird in einem 1-Jahres-Projekt ein Lehrerraumprinzip ausprobiert. Die herkömmlichen Klassenräume existieren dann nicht mehr. Von Schulen, die dieses Prinzip ausüben sind folgende Aussagen bekannt:

Vorteile: Weniger Vandalismus, Lehrkräfte sind stärker verantwortlich, Selbstgestaltung der Räume durch Lehrer , Lehrmaterial griffbereit, bessere Möglichkeit für Schülergespräche;

Nachteile: Mehr Raumwechsel der Schüler, mehr Doppelstunden in Nebenfächern;

Die Anzahl der Schließfächer soll bei diesem Projekt erhöht werden.

Die Schüler der 5. + 6. Klasse verbleiben weiterhin in der Jahnstraße.  

Sonstiges:

Die Schulleitung hat vor Kurzem gemeinsam mit Politikern und dem Schuldezernenten Herrn Diening die Baumaßnahme an der GSS besichtigt.

Der Sachstand zum Pausenhof ist unverändert.

Zur Zeit wird der Hauptfluchtweg durch die Schausteller am Pfingstmarkt blockiert. Die Schulleitung hat dies beim Kreis und der Stadt Alsfeld moniert.

Im Unterricht werden sog. Smartboards (= Tafel+Beamer+PC) versuchsweise eingesetzt

3. Herr Raschel (Rechner SEB) berichtet, dass der Erlös der letzten Elternspende 2.764,87 EUR beträgt.  Der SEB stimmt über den Bedarfsantrag der Lehrer ab und genehmigt die Verwendung der Elternspende u. a. für die Fächer Deutsch, Englisch und Mathematik.

4. Frau Nelson bedankt sich sowohl beim Hausmeister Herrn Obalski für die Herrichtung der Pausenhalle für die Sitzung als auch beim 2. Vorsitzenden des SEB Herrn Klemer, der die Organisation zu Punkt 1. übernommen hat.

5. Herr Klemer stellt den Antrag, den Vorstand des SEB um  zwei Beisitzer zu erweitern. Der Antrag wird mehrheitlich angenommen. Die Wahl der Beisitzer erfolgt in der nächsten Sitzung des SEB im Herbst 2009.

6. Aus der Versammlung wird darauf hingewiesen, dass das Schulranzengewicht erheblich über 5 kg – teilweise bis 9 kg -  liegt und hier dringend Abhilfe geschaffen werden muss.

Frau Nelson beendet die Sitzung um 22.10 Uhr.

Anlagen zum Protokoll:
Anlage 1:   Gefahren neuer Medien – Handy

Anlage 2:   Artikel der Oberhessischen Zeitung vom 28.05.2009 

Monika Nelson                                                Sonja Heil

1.Vorsitzende                                                  Schriftführerin

